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Botan i s che Ze i tung . 
J W 26. R e g e n a b u r g , am 1 i . J u l i i8 2 4. 

I. R e c e n s i o n e n . 
Nora Acta phys, med. Acad. L. C. N. C. T. u, 

P. /. 2. etc. (Fortsetzung.) 

p. i 4 i . O p i r i d e n s , novum muscorum diplope-
ntlomiorumgenus. Detexit Dr . C. G . C. R e i n w a r d t , 
A. C. N. C. S., descripsit D r . C. G . N e e » ab E s e n ­
b e c k , Acad. Ii. t. Praeses. (Cum tabula aenea picta.) 

Der bis jetzt einzige, l i ier genau beschriebene 
und trefflich abgebildete, Repräsentant dieser neuen 
Laubmoosgattung, ist unter den zahlreichen B e r e i ­
cherungen, die diese Famil ie jetzt von al len Seiten 
erhält, eine der interessantesten und besonders durch 
seine Grüfte (meist 1' und darüber lang) ausgezeich­
net. Dieses wunderbare Laubmoos hat den Habitus 
eine» Riesenastmooses aus dem Tr ibus , den Hypnum 
rutabulum mit seinen Verwandten bildet, noch mehr 
gleicht es einem stark vergrößerten Climacium lu~ 
tescens; durch die kurzen Fruchtstiele nähert es 
sich einigen Arten der Galtung Neckera. Seine 
Stelle i m natürlichen System weist ihm der Herr 
Verf. zwischeu Climacium und Leskea an. Es 
wurde dasselbe von dem berühmten R e i n w a r d t 

C c 

urn:nbn:de:bvb:355-ubr03540-0025-2

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03540-0025-2


auf der Spitze des Vulkans 7Lhr auf den kleinen 
Molukken, entdeckt. Der wesentliche Charakter 
diesei Gattung ist folgender: Spiridens: Capsula la­
teralis. I'erislomium cxterius: dentes iß lanceolato-
subulali,. apice spiraliter toiti; interius: cilia con-

formia, inembrana connexa, apice bina ternave co-
haerentia, calyptra cucullata glabra, Spec. Spiri­
dens Reinuardtii JV. ab E. 

Der H r . Verf. glaubt, dafs Bartramia gigantea 
Schwaegr. (Suppl . I i . V . I i . p. 63. t. LXI1I . ) . w e l ­
che von I» i cb a i d auf Bourbon, jedoch ohne Flüchte 
gesammelt und von S c h w aeg r i ch e n fragweise zu 
Bartramia gebracht worden ist, auch zu dieser Gat ­
tung gebort, welches jedoch Ref. , der Exemplare 
davon vor Augen hat, noch bezweifelt. 

Zugleich w i r d von dem Verf . noch die Diagnose 
einer neuen Jungermannia milgetheilt , die auf den 
ostindiseben Inseln häufig, sowohl auf Spiridens — 
auf welchem sie hier zugleich mit abgebildet, 
als auf verschiedenen andern Pllanzen parasitisch 
wächst. Sie ist zunächst mit J. flava Sw. verwandt 
und noch ausser dieser mit / . javanica Both zu 
verg le i chen , die W e b e r bekanntlich zu ersterer 
zieht. Sie w i r d de fmirt , Jungermannia indica _V. 
ab E.; J. (amphigastria serie s imp l i c i ) caule sub-
eimplici decumbenle basi repente, foliis distantibus 
obovatis integerrimis basi complicatis, ampliigastriis 
ovatis bifidis, laciniis aciimiualis. 

p. 147. F r a x i n c l l a e , plantarum familia natu­
ralis, definila et secundum genera disposita, ad-
j'ectis specierum brasiliensium descriptionibus, aueto-
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4o3 
ribua C. G . N e e » ab E s e n b e c k et C. P b . F. de 
M a r t i u s (cum tabulis X I V . l i lhograpbicis) . Aber ­
mals eine sehr gründliche Abhandlung, der die b ra ­
sil ianischen Sammlungen des Prinzen v o n N e u w i e d 
nnd des Ritters v o n M a r l i n s zum T b e i l wieder 
zum Grunde liegen und sonach noch feiners r e i c h ­
l iche Früchte erwarten laf»en. Die erwähnte P l l a n -
zenfamilie ist h ier nach i h r e n Charakteren v o l l ­
ständig aufgeführt u n d w i r d von folgenden Gattun­
gen, die nach ihren wesentl ichen Charakteren durch 
Figuren erläutert sind, gebildet. Sciuris Schreb. a. 
Conchocarpus Mit. 3. Monniena L. 4. Erythrocin ton 

et M. 5. Bonplandia W. 6. Bauia N. et M. 
7. Diglotlis N. et 31. 8. Lasiostemum N. et 31. 9. 
Aruba Alibi, ro. Pilocarpus Fahl. 11. Tcrpnan-
thus IV. et 31. l a . Ticorea ulubl. 10. Dictamnus 
L, 14. Calodendron Tliunb. l5. Jambolifera Vahl. 

Folgende Gattungen sind ntbst einigen dazu ge­
hörigen Arten vollständig beschrieben: S c i u r i s 
S c h r e b . mit den A r i e n Sc. trifoliala. Se. multi-

flora. Sc, bracleata nnd Sc. simplieifolia, die alle 
von JV. et 31. als neu aufgestellt worden sind. C o l i -
c h o c a r p u s M i k . mit den Arten C. macrophyllns 
3IU; und C. cuneifolius N. et M. M o n n i e r i a 
L i n n , mit der A r t M. trifolia L. E r y t h r o c h i -
t o n N . et ü mit der A r t E. brasiliensie N. et 31. 
R a u i a N . et M , mit der A r t Ii. resinosa N- et 3ft 

D i g l o t l i » N . et M . mit der A r t D. obovata N. et 
31. L a s i o s t e m u m N . et M . mit der Art L. syl-
vettre X. et 31. A r u b a A u b l . mit den Arten A. 
guianensis Aubl., A. eoerulea N. et 31., A. alba N. 

C c a 
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et M. und A. acuminala N. et M. P i l o r a r p u s 
V a h l mit den Arten P. racemosus V. und P. par-
viflorus N. et 3T. T e r p n a n l h u s N . et M . davon 
die A r t : T. Jatminoaorus N. et 31. 

Die neuen Arten sind alle trefflich abgebildet 
und dadurch Tür ewige Zeiten kennt l i ch gemacht, 
so dar» keine Verwechselungen statt finden mögen. 
Man stöfsf kaum auf eine Gattung, wovon nicht u n ­
sere jüngsten Reisenden neue Arten mitgebracht hät­
ten, was auf den Reichthum, welchen Deutschland 
an brasilianischen Gewächsen besitzt, scliliefsen läfst. 

p. 191. Recensio generum Barbulae et Syntri-
chiae, auclore C. F. S c h u l t z M . D . , Ac . C. N . C . S. 
(cum tr ibul is tabulis aeneis pictis.) 

E ine sehr verdienst l iche, die Moosknnde f ör ­
dernde Abhand lung , für welche dem verdienten 
Ver f . gewifs jeder Freund dieser Wissenschaft den 
innigsten Dank sagt. 

In einer kurzen E in le i tung beginnt der Verf. 
mi t einem gedrängten Abrifs der Geschichte der 
Gattungen T/rlula und Barbula, welche bekanntlich 
früher i n eine Gattung, Tortula, vereinigt waren, 
von dem unsterblichen H e d w i g aber i n die beiden 
genannten Gattungen getrennt wurden. Dieser aber, 
den sogenannten männlichen Rlüthen zu v i e l Werth 
bei legend, vernachläfsigte die Münüungsbesatzung 
und diefs veranlafste, dafs einige Autoren (üickson, 
Hoflmann) dieselben zn Br) •um zogen, andere aber 
( S m i t h , Schrebcr , Schräder, Hooker,) beide Gat ­
tungen wieder i n eine unter dem Namen Tortula 
vereinigten, während wieder andere (ßridel, Palisot 
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de ßeauvois,) diejenigen GatlKiigscharaklerc der 
Gattung lüirüula zuschrieben, welche bei H e d w i g 
die Ca ! long Tortula begründeten und umgekehrt, 
bis B r i d e ! zuerst den Namen Syntrichia für Tor-
tula vorschlug, da letzterer schon au eine p ' i a n i r o -
gamische i 'ilanzengatliing vergaben war. ß r i d e l 
folgten S p r e n g e l , W e b e r und M o h r , besonders 
aber S c h w a e g r i e h e n , der die verschiedenen C h a ­
raktere beider Gattungen durch Beschreibungen und 
Abbildungen so k lar erläuterte, dal's über die wahre 
Verschiedenheit derselben kaum noch ein Z w e i f e l 
übrig seyn kann. 

Herr S. glaubt, dafs die Bartmoose von al len 
Moosen leicht durch den Habitus zu unterscheiden 
seyen und nur mit einigen Arten der Gattung Tri* 
choslomuni verwechselt weiden könnten, wenn das 
Per is lom nicht gebölig berücksichtigt würde; a l ­
l e in dem Ref. scheint die Verwandtschaft derselben 
mit mehrern Arten der Gattung Didymodon eben so 
grofs, ja noch gröfser, w e i l letztere auch i n der 
F o r m der Frucht sehr mit ihnen übereinstimmen. 

Bekanntl ich ist die V e r w i r r u n g in Hinsicht der 
Bestimmung der Arten beider Gattungen, besonders 
aber der zahlreichen Arten der Gattung Barbula, 
bis jetzt sehr grois gewesen und der Verf. glaubt 
dieCrsache dazu in den nicht genau genug entwor­
fenen Charakteristiken der A r t e n , besonders aber 
darin zu f inden, dafs leicht veränderliche A b w e i ­
chungen der Formen zur Aufstellung von A r l k c n i i -
zeichen benutzt worden s ind ; er nimmt davon G e ­
legenheit, sich über die starke Vermehrung der A r -
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ten überhaupt zu beklagen, welche nacli seiner A n ­
sicht, das Studium der Wissenschaft, besonders für 
den Anfänger, sehr erschweren. Der beschränkte 
Baum gestattet dem Ref. nicht, seine Ansichten über 
diesen oft besprochenen Gegenstand hier mitzuthe i -
len und er verspart deshalb die Mitthei lung derse l ­
ben bis zu einer günstigen Gelegenheit, indem er 
nur noch bemerkt, dafs er dann zu beweisen bnlTl, 
wie einseilig man oft bei diesen Klagen über A r t ­
vermehrung zu Werke geht. 

Durch ileifsige Vergle ichi ing sämmtlicher be­
kannten A r t e n , besonders der der neuern mit de­
nen der altern Schriftstel ler hat der Verf. gesucht, 
die wajjren auf wesentliche Kennzeichen gegründe­
ten Arten auszumilleln, und diesen hat er diejenige«, 
welche ihm nur Abarten schienen, untergeordnet, 
auch Diagnosen entworfen, welche mit möglichster 
Schärfe nur die wesentlichen Merkmale enthalten 
und auf diese Weise künftigen Verwirrungen v o r ­
gebeugt. 

A m Schlufse dieses Vorworts dankt der Verf. 
noch öffentlich denjenigen Botanikern, welche i h m 
theils ihre ganzen Sammlungen von ßartmoosen zur 
Ansicht mittheilten ( R o t h , F u n c k , Hornschuch) , 
theils ihn mit einzelnen zweifelhaften Arten unter­
stützt haben (Schräder, Bride! , Nees von Esenbeck, 
Sprengel , Detharting, T imm) , wodurch es ihm mög­
l i c h geworden ist , d i e S y n o n y m i e mehrerer e inhe i ­
mischen und ausländischen Arten zu berichtigen. 
Ref. vermifst unler den genannten Botanikern mit 
Verwunderung S c h w a e g r i c h e n , 

urn:nbn:de:bvb:355-ubr03540-0030-8

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03540-0030-8


• Der beschreibende T h e i l beginnt mit dem G a l -
tungscbarakter von Barbula, der von S c h w a e g r i -
r b e n entlehnt ist. Die Arten sind al le definirt, an 
die Diagnose schliefst sich eine vollständige S y n o n y -
ruie, durch deren Berichtigung sich der V e r l . ein 
grolaes Verdienst um die Mooskunde erworben hat; 
auf diese folgt die Angabe des Standortes, der Name 
des Entdeckers; hieran reiht sieb eine vollständige 
Beschreibung, und diese schliefst mit kritischen Be ­
merkungen. Jede A r t , ja selbst jede merkwürdige 
Varietät ist abgebiltet, und sämmtliche Abbi ldungen 
beider Gallungen füllen d r e i , nach A r t der Bryol. 
germ. i n Quadrate getheilte Tafeln i n grofs Q u a r l -
lorraat. | j j e Abb i ld ungen sind ebenfalls in dem 
Maasstabe, wie in der Bryologia germ., von S t u r m 
nach der Natur gemalt und in Kupfer gestochen ; 
der Name dieses Meislers bürgt für die V o i l r e t l l i c h -
k e i l derselben, nur das Color irt ist hie und da zu 
gre l l , welchen Tade l w i r auch auf die Abbildungen 
i n der Bryol. germ. ausdehnen, weshalb w i r H r n . 
S t u r m freundlichst bitten, hierauf etwas mehr S o r g -
folt zu verwenden und seinen Coloristen mehr Flei ls 
und grüfsere Genauigkeit zu empfehlen. Diese 3 
Tafe ln gewähren übrigens einen herrl ichen Anb l i ck 
und den V o r t h e i l , das Verwandte neben einander 
gestellt zu sehen, wodurch die unterscheidenden 
Merkmale vielmehr i n die Augen fal len. 

Die Arten der Gattung Barbula sind in folgende 
Unterabtheilungen ve i the i l t : 1. F o l i i s e n e r v i b n s : 
l . Barbula rigida Hedw.; die Verf. der Mutcol. bri-
tannica schreiben dieser A r l einen Nerven und zwar 
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einen »ehr starken zu und bi lden denselben auah 
a. a. O. ab, a l le in was sie für den N e r v halten, ist, 
w ie der Verf . r i cht ig bemerkt , kein wahrer N e r v , 
sundern nur eine durch etwas stärkere Anhäufung 
ei zeugte Verdichtung der Clattsubstanz. — II, F o ­
l i i s u n i n e r v i ! ) us l . * s i c c i t a t e r i g i d i s . 2. 
liarbula curta Hedw. Dieses seitene Moos, welches, 
wie der Verf. bemerkt, kaum noch ausser Schweden 
gefunden worden seyn dürfte, bleibt dem Kef. i n 
Hinsicht der Gattung, zu welcher es gehört, noch i m ­
mer zweifelhaft , da auch dem Verf. nur Exemplare 
mit unreifen Früchten zur Untersuchung vorlagen, 
an welchen er das Perisiom nicht unteisuchen k o n n ­
te, ß r i d e l zieht es in seinem neuesten Werke zu 
seiner i n demselben neu aufgestellten Gattung Des-
matodon; Sek w a e g e r i c h e n schreibt i h m ein aus 
02, au der Basis mittelst einer zarten Membran v e r ­
bundenen, halbgedrehten Zähnen, zusammengesetz­
tes Peristom zu, u n d S w a r z sagt von demselben, es 
sei sehr kurz. Ref. ist überzeugt, dafs dieser Moos 
keine Barbula ist, sondern einer andern Gattung a n ­
gehört.— 3. Barbula gracilis Schleich.; von B r u c h 
auch bei Zweibriiclen gefunden.— ß F o l i i s s i c ­
c i t a t e p l i c a t i s seu c u r v a t i s . 4. Barbula agra­
ria Hedw.; von dieser Art w i r d eine rar. ß acu-
minata, foliis elongatioribus acuminatis angeführt, 
«u welcher B. acuminatis Br., (Muscol . 11. 2o3.) 
Tort, deeipiens Br. (Spec. musc. I. 24;.) und Bryiim 
acuminatum Sir. (Pro&r. f l . Ind. i3o,.) citirt w e r ­
d e n . — 5. B. domestica Br.; wie die vorige keine 
europäische Art . — 6. B. linearis Schwae.gr. — 7. 
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B. caespilosa Schw.— y F o l i i s s i c c i t a t e c r i -
s p a t i s t o r t i l i b u s , a. m u c r o n u l a t i s v e l a p i c u -
1 a | i s. 8. B. humilis Hedw. — 9. B. acuminata 
Hedw,— 10. B. lanceotala Hedw.— 11. B. stricto. 
Hedw.— 13, Ii, unguiculata Hedw.; zu dieser A l t 
c i t irt Herr S. Tort, mucronulata Smith ( F l . brit . III. 
ia5o.), T. arislata Ejusd. (1. c. 1261,), T. harbata 
F.jusd. (I. 1. 1260.) nnd B. dubia Br. (Muscol. II. 
aoefc Metb. 93.). Gerne glaubt Ref. dem Verf . , 
•wenn er sagt, dafs es eine schwierige und mühselige 
Arbeit sey, die Synonymie dieser A r t und der B. 
cuspidata Schultz r i cht ig auszuwählen, da die A u t o ­
ren bei ihren Beschreibungen jener A r t bald jene 
bald diese vor Augen gehabt haben .— i3. B. ob­
tusifolia Schw.; von N e e s v o n E s e n b e c k aueb 
bei Bonn gesammelt. — l4. B. cuspidata Schultz.; 
B. caule siniplici, foliis lineari - lanceolatis acumi­
natis apiculalis margine subreßexis slrictis paten-
tibus, theca cylindrica, operculo subulalo ineuruo; 
der Verf . zieht zu dieser Art Tort, mucronulata Sw., 
T. mucronulata ß T u r n e r , T. acuminata Brid. 
(Spec. 1. 2Ö2.) und Bryum nervosum Hoß'm, (Crypt . 
germ.); auch stellt derselbe eine var. ß elongata, 
caule diviso vel basi ramoso nnciali, foliis brevius 
apiculalis erectiuscu/is auf, zu welcher er B.'ingui-
culata Timm und Bland., B. apiculata Schiuhr, 
Tort, unguiculata Sm., T. mucronulata Tum. und 
Bryum unguiculatum Dill, c i t i r t . — j5. B. fasti-
giata Schultz; B. caule dichotomo ramoso, ramis 
fasligiatis, foliis ovato - lanceolatis acuminatis api-
culatis carinatis subsecundis margine planis erecto 
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patent Ums, theca oblmga, operctilo subulato.— Von 
H o r n s c h u c h in den Alpen gesammelt; scheint auf 
den ersten Bl ick eine gröber« Form der vorigen zu 
seyn, ist aber, wie schon aus der Diagnose eihellt» 
sehr wesentlich davon verschieden und mit keiner 
andern Art zu verwechseln. — 16. B. flexuoK1 

Schultz; ist Tort, flexuosa Hook. (Muse. exot. II. tab. 
C X X V . ) . — 17. B. apiculata jHedu-.; es w i r d be­
merkt , dafs die amerikanischen Ex«mplare, welche 
H e d w i g zur Bestimmung dieser A r t dienten, nicht 
von den später i n Deutschland aufgefundenen E x e m ­
plaren verschieden seyen. Die B r i d e l i s c l e n Syno­
nyma gehören zu B. unguiculata.— 18. B. micTO-
earpa Schultz, B. caule elongato-diviso, flliis ovato-
lanciolatis acutis apiculalis margine subplanis pa-
tulis, apieibus recurt'is, theca ovata, operctilo conico-
elongato. Von H r n . S. i n Mecklenburg gefunden ; 
steht gleichsam zwischen B. apiculata und B. un­
guiculata i n der M i l t e . — b. F o l i i s a c u t i s v e l 
a c u m i n a t i s m u t i c i s . i g . B. paludosa Schleich.: 
zu dieser Art zieht H r . S. B. crocea II', et M. (Cr. 
germ. i8l.), Tort, crocea Brit. (Spec. x. a57-) w e l ­
ches nur eine jüngere I'tlanze mit fast durchsicht i ­
ger Kapsel und an der Basis safranläibigen D e c k e l ­
chen sey. Achnl iche Exemplare hat H o r n a c h u c k 
i n den A l p e n Salzburgs gesammelt und dem Verf. 
niitgelheilt . — 20. B. breiicaulis Schuuegr.; die 
von H r n . S. in Mecklenburg gesammelten Exemplare 
stimmen mit den S c h waeg r i cb e n 1 sehen E x e m p l a ­
ren überein; aber die von F u n c k gesandten E x e m ­
plare, die derselbe unter diesem JNamen von S c h l e i -

urn:nbn:de:bvb:355-ubr03540-0034-1

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03540-0034-1


4 n 

eher erhalten hatte, unterscheiden s i c h , wie al le 
übrigen i n Franken gesammelten Exemplare, in nichts 
von der B. cuspidata S. Man kann diese übrigens 
gute Art , le icht lür eine Zwergform der folgenden 
h a l t e n . — a i . B. fallax Hedw.; H r . S. unterschei-
det bei dieser Art eine var. ß brevifola, foliis ovato-
lanceolatis acutispatentibus, und eine var. y stricto, 

foliis tenuioribus striclioribns erecto - patulis. Z u 
« rechnet derselbe B. nervosa Schultz ( F l . Staig . 
3o5.), T. imberbis Smitlk, (11. B r i t , III. 1361.), T. un­
guiculata Turn., T. atlantica Br., T. ßexuosa Br., 
'f. Turneri Br., T. ßavescens Br., Bryum fallax. 
Hojfm. (Cr. germ. II . 44.) und Jir. imberbe Dill. 
(Hist. t. 48. f. 46. 4 7 . ) . — Z u r vor. ß w i r d T. bri-
vifolia Smith. (I .e. ia5o.) und T. re/lexa Br. (Sp. 1. 
255.) und endlich zur var. y B. orientalis Br. (Meth. 
g3.) und B. nervosa Bland, c it irt . Diese Art u m -
fafst also hier a l le in 7 B r i d c l i s c h e A r t e n ! uns 
scheint jedoch die var. ß auch i n der Frucht abzu­
weichen, denn die Abbi ldung zeigt eine Capsula ob-
longa, nicht subeylindrica.— Die D i c k s o n ischen 
Exemplare, welche dem Vf . als B.fallax von Schrä ­
d e r mitgetheilt wurden , sind ganz verschieden und 
scheinen dem Habitus zufolge — das I'eristoin war 
nicht v o r h a n d e n — einer andern Gattung anzugehö­
r e n . — 32. B. convolula Hedw. Z u dieser A r t zieht 
der Verf. B. setacea Hedw. (Fund . Musco l . ) , B. 
deusta Brut. (Metbod. 96.), B- purpurea sfgardh. 
und Br. stellare Dill.; die Beschreibung und A b b i l ­
dung dieser Art i n der Muscol. brit. weicht so be­
deutend ab, dafs der Verf. n icht r«cht weifs, was er 
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daraus machen s o l l . — 23. B. revoluta Br.— D e r 

Verl ' , bemerkt, dass die von S ch w ae g r i ch e n gege­
bene Abbi ldung dieser Art , dieselbe am nebligsten 
darstelle, dagegen scheint die in der Musc. brit.be' 
ländliche Abbi ldung derselben mehr zu E. Ilorn-
schucluana zu gehören.— 2 f. B.recurva.'a Schult1' 
ist l.recuifata JJoock. (\li:sci exot. I I . t. C X X X . ) — 
a5. B. Jlornsclnichiuna Schultz; B. caule tenui ra­
moso foliis ovato-lanceolatis acuminatis aevlissitnift 
margine rerolutis ereeto-palentibus, theca oblong'1 

arcuala, operculo conico- subulalo. A ls Synonym* 
w e i d e n hierzu cit irt B. rei'oltita Schultz (11. Staig-
suppl . I(*Q.) und W e b . et M o h r (C fyp l . germ. 2 10). 
III Mecklenburg von dem V e i l ' . , und um Zweibri'" 
ckenxaw B r u c h gefunden; in I i o r n s ch u ch s Moos-
•ammluug belinden sich Lxemplare <!ie bei Madrid 
gesammelt s ind . E i n e sehr schöne, der vorhergehen­
den zunächst verwandte Art. — aü. B. Funkianü 
Schultz; B. caule gracili su/^ramoso, joliis ovato-
lanctolatis acutis carinatis con&ai'is margine planis 
ereclo- pa/ulis, theca oblonga arcuala, 0/ erculo subu­
lalo. Von F u n c k in den Salzburguc.'ieu Alpen ge­
funden. — 27. B. inclinata Schuaegr. — u%. B. 
torluosa IV. et M.— C. F o l i i * p i l i i ' e r i s . 23. B-
TiuraUs Timm; der Verf. unterscheidet eine var. ß 
rupestris, caule ramosiore, foliis ovato-ob!or.gis acu­
tis pi/ij't'ris subdecoloribus, bildet dieselbe unter f. 23. 
B . ab und citirt dazu '1. muralts Smith, Jl'illd., 
Roth, 6 V . , T. pilosa Sehr ad,, diese jedoch mit einem 
Fragezeichen und Br. tegulare Dill. (t. 45. f. 1 i . ) .—• 
3o. B. chlorotwtos Br.— 3i. B. Vuhliana Schultz. 
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B. caule ramoso, foliis oblongo-lanreolalis oblusin-
scu/is pififeris margine reße.vis subplanis ereclis, the­
ca rylindrica arcuata, operctilo subnlato recto. Das 
Vaterland dieser A r l ist unbeknnnt; sie wurde dem 
V c : f . von H o r n s i b u c h mitgetheilt, der sie aus dem 
V a l i l i s c l i e n H e r ' a i i o erhal 'en hatte. • Lrer tform 
der B! itter zufolge ist sie zunächst mit B. muralii 
ß runestris verwandt, durch die Länge des F r u c h t ­
stiels und dessen Figur nähert sie sich der Sv-itri-
chia subulata. — 3a. B. aesliva Schultz; B. caule 
snbramoso, foliis lineari - lanceolatis acutiusculii 
mncronalo - piliferis margine incrassatis palentibus, 
theca cylindrica, operculo conno elongato obliquO. 
H r . S. cit irt zu dieser Art 7. muralis ß ae'stiva Br. 
nnd Schumacher, T. muralis Smith und cuneiColin 
Futioh; ferner, jedoch nur fragweise, B. cuneifolia 
TV. et AT., Tbrt. cuneifolia Turn, und Roth, T. acu­
minata Rr., Bryum cunrifoliirm Uoffin. nnd B. te-
gulare Dill. (t. 45. f. l 4 . F. G.); sie ist der 7. mu­
ralis am nächsten verwandt, al lein hinlänglich v e r ­
schieden; auch beobachtete der Verf. unter der Menge 
von ihm untersuchter Exemplare nie einen Uebergang 
beider. — 33. R. Dictsoniana Schultz; ist die B. 
cuneifolia der Br i t t en ; sie scheint noch nicht i n 
Deutschland gefunden worden zu seyn, denn alle 
deutschen Autoren, die dieselbe aufgezählt oder be­
schrieben, scheinen die vorige Art vor Augen ge­
habt zu haben, wesbslb der Verf . um dieser C o n -
fusion zu begegnen, den Namen derselben geändert 
h a t , was Ref. jedoch nicht ganz b i l l igen kann. 
Auch T u r n e r scheint dieses Moos nicht gekannt 
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an haben.—- 3 i . B. erinila Schultz; ist Tort, p'-
lifera Hook. (Muse. exot. I. t. X I I . ) — 35. B. mem-
branifolia Schultz; ist 7. mernbranifolia Hook. (1-
c. t. X X V I . ) 

S y n t r i c h i a. 
D e i Charakter dieser Gattung w i r d von H r n . S. 

go festgestellt: Perisluiniuni tubus cylindricus les-
sellatus apicem versus mullißdus, laciniis capillacei' 
contortis. Flos masculus diseiformis subtemünalis. 

i . S. subulata JVeb. et Mohr. Der Verf . zieht 
die S.alpina Br. (Method. p. 97.) als var. ß elaiiorj 
caule ramoso, foliis oblongo - lanceolatis ßaccidis 
subrepandis plicatUjlms zu dieser Species u n d bat 
sie ebenfalls abbilden lafsen ; die Blattform scheint 
jedoch abweichend genug, um eine eigene A r t zu 
begründen. — 2. S. nuicronifolia Br. — 3. S. ru-
tulis Br. — P . laevipila Bridel; diese A r t ist 
zuerst von B r i d e l i n Italien entdeckt, später aber 
auch von B r u c h bei Zweibrücken gefunden und 
l l o m s c h u c h mit dem Namen Barb. pilosa mitge­
theilt worden. In Italien wächst sie auf Feldern 
und Dächern häufig, bei Zweibrücken immer au Bäu­
m e n ; l l o m s c h u c h fand sie 1816 auf Mauern neben 
der Strafse, die vnnOpschina nach Tricst führt, wo 
sie z ieml ich starke Polster bildete. E ine ebenfalls 
von B r u c h bei Zweibriicken an Bäumen gefundene 
und H o r n s e h u c h mit der Benennung T. latifolia 
initgLtheille Form, die neuerlichst auch von F u n c k 
im botan. Garten zu Padua an Bäumen gefundene 
worden ist, unterscheidet der Verf. als var, ß mu-
tica, foliis apice rotundatis muticit. Die Abbi ldung 
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des grüfscren Blattes dieser Form ist nic l i t ganz 
r icht ig , indem dasselbe auf der Oberiläche liegend 
mit zurückgeschlagener Spitze abgebildet worden, 
wodurch es, so w ie es dargestellt, gerandet er ­
scheint. 

Unbekannt oder zweifelhaft sind dem Verf . f o l ­
gende Arten, um deren Mitthei lung, wenn auch nur 
zur Ansicht , er ersucht; Tortula pallens Br., T. 
Saussurinna Br., T. lusitaiuca Bi\, T. acuta Br. 
T. lenuis Spreng,, T, stellata Smith., '/. ericelorum 
Sm., 7. indica Ilooh. ( ist Trichost . indicum W. ) , 
Barbula pilifera Br., B. diaphana Br., B- lir.oidet 
Br., B. arenaria Presl, B. curla Schum,, B. amoeni 
ejusd. t B. gracilis ejusd., B. lanceolata ejusd., B. 
dubia ejusd., B. cirrhata ejusd.; Syntrichia norve­
gica IV. et M. und S. norvegica ß alpina /Vahl. 
H. carpalhica. 

Besonders lobenswerlh ist die genaue Angabe 
des Bodens, der bei diesen Gewächsen von grofser 
Wichtigkeit und bisher zu sehr vernachläfsigt w o r ­
den ist , dessen Berücksichtigung aber hier schon 
Jas Resultat l ie fert , dafs die Barlmoose vorzugs­
weise auf T h o n und Kalkboden oder Ka lks te in vor ­
kommen. 

Ref. wünscht sehnlichst, dafs w i r bald mehrere 
so treffliche Bearbeitungen eizelner schwieriger Moos­
gattungen erhalten mochten, da er vorzüglich durch 
solche Arbeiten das H e i l der "Wissenschaft gefördert 
glaubt. (Beschlufs folgt..) 

II. L e s e f r ü c h t e. 
„Du siehst also, wie gefährliches ist zu botsni* 
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des grüfscren Blattes dieser Form ist nic l i t ganz 
r icht ig , indem dasselbe auf der Oberiläche liegend 
mit zurückgeschlagener Spitze abgebildet worden, 
wodurch es, so w ie es dargestellt, gerandet er ­
scheint. 

Unbekannt oder zweifelhaft sind dem Verf . f o l ­
gende Arten, um deren Mitthei lung, wenn auch nur 
zur Ansicht , er ersucht; Tortula pallens Br., T. 
Saussurinna Br., T. lusitaiuca Bi\, T. acuta Br. 
T. lenuis Spreng,, T, stellata Smith., '/. ericelorum 
Sm., 7. indica Ilooh. ( ist Trichost . indicum W. ) , 
Barbula pilifera Br., B. diaphana Br., B- lir.oidet 
Br., B. arenaria Presl, B. curla Schum,, B. amoeni 
ejusd. t B. gracilis ejusd., B. lanceolata ejusd., B. 
dubia ejusd., B. cirrhata ejusd.; Syntrichia norve­
gica IV. et M. und S. norvegica ß alpina /Vahl. 
H. carpalhica. 

Besonders lobenswerlh ist die genaue Angabe 
des Bodens, der bei diesen Gewächsen von grofser 
Wichtigkeit und bisher zu sehr vernachläfsigt w o r ­
den ist , dessen Berücksichtigung aber hier schon 
Jas Resultat l ie fert , dafs die Barlmoose vorzugs­
weise auf T h o n und Kalkboden oder Ka lks te in vor ­
kommen. 

Ref. wünscht sehnlichst, dafs w i r bald mehrere 
so treffliche Bearbeitungen eizelner schwieriger Moos­
gattungen erhalten mochten, da er vorzüglich durch 
solche Arbeiten das H e i l der "Wissenschaft gefördert 
glaubt. (Beschlufs folgt..) 

II. L e s e f r ü c h t e. 
„Du siehst also, wie gefährliches ist zu botsni* 
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